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Bearbeitung der 1. Änderung :

Ingenieurbüro Gerhard Weese
Leimen

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes wurde
durch den Gemeinderat am 18.02.1997 als
Satzung beschlossen, und durch das
Baurechtsamt des
Rhein-Neckar-Kreises an 23.04.1997 genehmigt.
Der Bebauungsplan ist durch die
Bekanntmachung am 07.05.1997 in Kraft
getreten.

Planungsstand: 06.02.2024







Dachgauben und Dacheinschnitte müssen von der Giebel-Außenwand eines Gebäudes einen
Mindestabstand von 1,0 m einhalten.

Durch die Anordnung und Ausgestaltung von Dachgauben darf die Traufe des Hauptdaches nicht unterbrochen
werden.
Von dem ausgewiesenen Dachrand (gemessen in der Dachschräge, einschließlich Dachüberstand) ist ein
Mindestabstand zu Gauben von 0,70 m einzuhalten.

Nebengiebel sind, ohne das Einhalten des genannten Mindestabstandes vom Ortgang eines Gebäudes zulässig. Sie
müssen jedoch von der Außenhülle der jeweiligen Fassade um mindestens 0,75 m hervortreten.

0.70

min 1.0 min 1.0

Zulässig sind symmetrische Satteldächer gegeneineander versetzte
Pultdächer, Walmdächer sowie Zeltdächer
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